Mittwoch, II - 30. Woche








2-30

Lesung: Eph 6, 1-9

Evangelium: Lk 13, 22-30

zu Beginn:

Wir haben uns bemüht,

Gutes zu tun,
und wir sind durch die offene Tür

in die Kirche gekommen.

Niemand hat gerufen:

„Herr, mach´ uns auf!“

Jesus aber spricht jeden und jede an,

sich selber jetzt zu öffnen.
Er möchte aufs Neue in uns einkehrt.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,


du bist die Tür,
 


„der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch sind wir nicht (- mehr -) Sklaven (- der Sünde -),


sondern Freunde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Die ganze Schöpfung soll durch dich vollendet werden 


im Reich des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus,


du bist die Tür,
 der Weg zum Vater,


der Hirt,
 der ewiges Leben schenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Kinder Gottes zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott.

Du hast auf uns gewartet, 

als wir noch fern waren.

Nimm uns auf, 

da wir nun zu dir zurückkommen,

und gib uns wieder einen Platz an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche 

zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben 

und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Gib, 

daß uns das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und segne unser Bemühen um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun.

Sie schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Heiliger Gott,

deine Gnade macht die Sünder gerecht

und führt sie (- aus dem Elend -) ins Glück.

Erhalte das Werk deines Erbarmens,

damit alle, 

die durch den Glauben gerechtfertigt sind,

(stets) bemüht sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

in der Menschwerdung, 

Auferstehung und Himmelfahrt

deines Sohnes

hast du uns das Tor zum ewigen Leben geöffnet.

Lenke unser Herz, 

daß wir auf ihn schauen,

den Urheber unseres Heiles,

(- der zu deiner Rechten thront, -)

und schenke allen das unsterbliche Leben,

wenn er in Herrlichkeit wiederkommt,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

in der Menschwerdung, 

Auferstehung und Himmelfahrt

deines Sohnes

hast du uns das Tor zum ewigen Leben geöffnet.

Lenke unser Herz, 

daß wir auf ihn schauen,

den Urheber unseres Heiles,

(- der zu deiner Rechten thront, -)

und schenke allen das unsterbliche Leben

in ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VII.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit uns zu reden und mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird - 

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um (- mit uns zu reden und )
mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird 

(- in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst -).
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

X.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit (- und in -) dir 

verbunden zu sein.
Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

XI.

„Herr, unser Gott.

Wir danken dir (- für den heutigen Tag, -)

für die Gemeinschaft mit Christus,

der uns eingeladen hat zum Gastmahl seiner Liebe.

Stärke unseren Glauben,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird -

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

XII.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Eph 6, 1-9
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern, 
wie es vor dem Herrn recht ist.
Ehre deinen Vater und deine Mutter: 
Das ist ein Hauptgebot, und ihm folgt die Verheißung:

damit es dir gut geht und du lange lebst auf der Erde.
Ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, 
sondern erzieht sie in der Weisung des Herrn!
Ihr Sklaven, gehorcht euren irdischen Herren 
mit aufrichtigem Herzen, als wäre es Christus.
Arbeitet nicht nur, um euch bei den Menschen 
einzuschmeicheln und ihnen zu gefallen, 
sondern erfüllt als Sklaven Christi 
von Herzen den Willen Gottes!
Dient freudig, als dientet ihr dem Herrn 
und nicht den Menschen.
Denn ihr wißt, daß jeder, der etwas Gutes tut, 
es vom Herrn zurückerhalten wird, 
ob er ein Sklave ist oder ein freier Mann.
Ihr Herren, handelt in gleicher Weise gegen eure Sklaven! 
Droht ihnen nicht! Denn ihr wißt, 
daß ihr im Himmel einen gemeinsamen Herrn habt. 
Bei ihm gibt es kein Ansehen der Person.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 13, 22-30)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ich selber bin die enge Tür, - 



doch steht mein Herz weit offen für, - 



die sich bemüh´n und folgen mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Klopft an die Tür, Herr mach´ uns auf, - 



und nimm der Letzten Lebenslauf, - 



die Ersten auch zu Gott hinauf. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Klopft an die Tür, Herr mach´ uns auf, - 



nimm Letzte nach dem Lebenslauf, - 



die Ersten auch zu Gott hinauf. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Es knirscht und heult der Bösewicht, - 



ins Reich von Gott gelangt er nicht, - 


bemühet euch und lebt im Licht. - 


Halleluja.

oder:

V:
6.
Es knirscht und heult der Bösewicht, - 



ins Reich von Gott gelangt er nicht, - 


bemüht euch sehr, erstrebt das Licht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Die Ersten werden Letzte sein - 



die Letzten gehen, durch mich rein, - 



als Erste in den Himmel ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 13, 22-30
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit
zog Jesus auf seinem Weg nach Jerusalem von Stadt zu Stadt 
und von Dorf zu Dorf und lehrte.
Da fragte ihn einer: 
Herr, sind es nur wenige, die gerettet werden? 
Er sagte zu ihnen:
Bemüht euch mit allen Kräften, 
durch die enge Tür zu gelangen; 
denn viele, sage ich euch, 
werden versuchen hineinzukommen, 
aber es wird ihnen nicht gelingen.
Wenn der Herr des Hauses aufsteht 
und die Tür verschließt,
dann steht ihr draußen, klopft an die Tür und ruft: 
Herr, mach uns auf! 
Er aber wird euch antworten: 
Ich weiß nicht, woher ihr seid.
Dann werdet ihr sagen: 
Wir haben doch mit dir gegessen und getrunken, 
und du hast auf unseren Straßen gelehrt.
Er aber wird erwidern: 
Ich sage euch, ich weiß nicht, woher ihr seid. 
Weg von mir, ihr habt alle unrecht getan!
Da werdet ihr heulen und mit den Zähnen knirschen, 
wenn ihr seht, daß Abraham, Isaak und Jakob 
und alle Propheten im Reich Gottes sind, 
ihr selbst aber ausgeschlossen seid.
Und man wird von Osten und Westen 
und von Norden und Süden kommen 
und im Reich Gottes zu Tisch sitzen.
Dann werden manche von den Letzten die Ersten sein 
und manche von den Ersten die Letzten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir alle sind (- dazu -) berufen, im „Haus des Vaters“
 

unsere Vollendung zu finden, und wir werden ermutigt: 

„Bemüht euch mit allen Kräften, durch die enge Tür zu gelangen“
.

Sehr bildlich - aber auch dringlich - werden wir konfrontiert 

mit dem, was Jesus (- auch bei Johannes -) uns versichert: 

„Die das Gute getan haben, werden zum Leben auferstehen, 

die das Böse getan haben, zum Gericht.“

Wir sind berufen, in Gott vollendete Liebe zu finden, 

zur Gemeinschaft mit Christus, 

wenn wir mit ihm „im Reich Gottes zu Tisch sitzen.“

Wir wissen, daß das Reich Gottes nicht nur im Jenseits anzusiedeln ist, 

und daß sich das „zu Tisch Sitzen“
 bereits in jeder Eucharistie

- die Endzeit vorwegnehmend - ereignet.

Und dem entgegen steht das „Unrecht“
.

Unrecht ist all das Böse, 

alles, was nicht der Liebe entspricht. 

Die Lesung möchte uns helfen, 

den richten Weg durch das Leben zu gehen,

den Weg, der Christus ist.

Sehr wesentlich für die Gesinnung des Christen 

ist dieser Hinweis:

„Dient freudig, als dientet ihr dem Herrn und nicht den Menschen.“

Wir sollen in der Freude mit- und füreinander da sein,
(- Gutes tun,
 -)

und dies in der gemeinsamen Liebe zu Gott.

Es gibt zwar heute keine Sklaven mehr wie früher,

aber sehr wohl Berufstätige und Vorgesetzte, 

einfach Menschen, 

mit denen wir zusammenleben.
Im Anderen Christus anzuerkennen, 

ist oft schwer - vielleicht sogar eine Überwindung.

Eine Umkehr wird erwartet nicht nur vom Sünder, 

auch von dem, der über ihn richtet.

Zu Christus, der alle Menschen liebt, 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Zeig dich den Suchenden als Weg 

und gib dich zu Erkennen in der Erfahrung von Liebe.

2. Erhelle das Leben derer, die sich schwer tun.

3. Eine die Menschheit als Familie des uns liebenden Vaters.

4. Sei den Verstorben der Weg, die Tür, das Licht, 

die Fülle ewigen Lebens.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 404f (Präfation für Sonntage IV) 

oder:

MB 448f („Präfation für Wochentage V“) 

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation für Sonntage IV
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn durch seine Geburt hat er den Menschen erneuert,

(13)durch sein Leiden unsere Sünden getilgt,

(13)in seiner Auferstehung den Weg zum Leben erschlossen

(2)und in seiner Auffahrt zu dir

das Tor des Himmels geöffnet.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Gott,

nicht was wir tun, ist wichtig für Dich,

sondern vor allem wie wir es tun.

Nicht das Große und Auffällige,

nicht was Menschen bewundern,

gefällt auch Dir.

Bei Dir zählt, 

was im Herzen beschlossen wird.

Du schaust auf die Gesinnung.

Ob wir es tun den Menschen zuliebe,

für Dich, aus Verantwortungsgefühl,

um einer guten Sache willen.

Gott,

Dich bewegt weniger, was wir tun,

sondern wie wir es tun.

Denn‚ wenn unser Herz richtig schlägt,

ist alles in Ordnung’
.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast

in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

den Leib (- und das Blut -) 
deines Sohnes empfangen.

Führe uns durch deinen Geist,

damit wir uns nicht nur mit Worten zu dir bekennen,

sondern dich auch durch unser Tun bezeugen

und den ewigen Lohn erhalten in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen 

und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr,

du hast uns an deinem heiligen Tisch gestärkt.

Komm uns mit deiner Gnade zu Hilfe,

damit die Erlösung,

die uns im Sakrament zuteil wurde,

in unserem Leben sichtbar wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie an 

und laß sie fruchtbar werden

in guten Taten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 404f (Präfation für Sonntage IV) oder MB 448f („Präfation für Wochentage V“) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“ oder GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� Lk 13, 25; vgl. Mt 25, 11


� vgl. Joh 10, 7. 9


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 15, 15; Röm 6, 15-23


� vgl. MB 509; Kol 1, 16; KKK 1046f; 1060


� vgl. Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. Joh 10, 1-39


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm 8, 17; Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� MB 316/32


� vgl. MB 1052; MB 733


� MB 23; MB 25


� vgl. MB 177 (= MB 295)


� vgl. MB 189 (oben)


� vgl. MB 189 (oben)


� MB 318/36


� vgl. MB 318/36


� vgl. MB 318/36


� vgl. MB 318/36


� vgl. MB 312/20; MB 318/36; MB [23]


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. Eph 6, 1-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 13, 22-30


� Joh 14, 2; vgl. KKK 661


� Lk 13, 24


� Joh 5, 29


� Lk 13, 29


� Lk 13, 29


� Lk 13, 27


� --


� Eph 6, 7


� vgl. Eph 6, 8


� MB 5 (= MB 24; MB 297)


� vgl. MB 966


� vgl. MB 966


� MB  404f


� Alfred Delp, Im Angesicht des Todes, Verl. Josef Knecht


� leicht abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 48


� vgl. MB [12]


� MB 219


� MB 100


� MB 112


� vgl. MB 525/3
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